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Die Mütterschule und ihre 
Vorläufer

Idee der Mütterschule von Friedrich 
Fröbel: Kindergarten als Spiel- und 
Beschäftigungsanstalt für Kinder und 
zugleich als Ausbildungsstätte für 
Mädchen, junge Frauen und Mütter

Zunächst Säuglingspflegekurse und 
Erziehungs- und Bastelkurse als 
„Wanderschule“

Erste Mütterschule (1917): 
vier 4-Zimmerwohnungen in Stuttgart

Titel/Ersteller, DatumQuelle: Schmyroch 1989:26
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Von der Mütterschule zur 
Familienbildungsstätte

• Die Familie wird als Bildungsort (wieder-)entdeckt

• Bildungsangebote adressieren jetzt auch zunehmend Väter 
und Kinder

• Offenes Angebot für alle, die sich für Aufgaben und 
Anforderungen an Familie interessieren

• Schwerpunkte: Arbeitsgruppen und offene Themenabende, 
daneben „Elternschule neuen Typs“

• „Neue Medien“: „Peter-Pelikan“, Zeitschriften
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Familienbildung 2012

Ein „großer, ziemlich unübersichtlicher, teilweise 

kommerzialisierter  Markt der Möglichkeiten“ (Tschöpe- 

Scheffler 2005, S. 9)

Vielfältiges Angebot – plurale Trägerlandschaft:

Familienbildung findet statt 

in Weiterbildungseinrichtungen, 

Familienbildungswerken

im Sozialraum (Schulen, Kindergärten, 

Kirchengemeinden etc.) und 

medial vermittelt (Elternbriefe, Zeitschriften, Fernsehen, 

Internet) 
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„doing family“

Titel/Ersteller, Datum
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Zwischen Erwachsenenbildung und Jugendhilfe

Ziele der Familienbildung nach KJHG:
Familien in unterschiedlichen 
Lebenslagen und Erziehungssituationen 
zu erreichen
auf Partnerschaft und Zusammenleben 
mit Kindern vorbereiten
Mitarbeit in Erziehungseinrichtungen und 
in Formen der Selbst- und 
Nachbarschaftshilfe zu befähigen 

Titel/Ersteller, Datum
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Familienbildung als Reflexionsraum

Zusammenleben mit Kindern als 
Lebensentwurf
Hohe Erwartungen an die Familie als 
Erziehungsmilieu
Ausdifferenzierung der 
Familienstrukturen und –kulturen
Wunsch nach Vernetzung und 
Austausch

Titel/Ersteller, Datum
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Das Besondere der Eltern-Kind-Kurse


 

Gemeinsames Lernen


 

Variabilität und 

Kontinuität


 

Vernetzung



10

Chancen qualifizierter Eltern-Kind-Kurse


 

Leistungen der 
Familienbildung sichtbar 
machen


 

Qualität durch 
Professionalität


 

Reflexion und 
konzeptionelle 
Weiterentwicklung

Titel/Ersteller, Datum
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Ausblick


 

Professionalisierung in der 
Familienbildung


 

Vernetzung in die Arbeitswelt und den 
Sozialraum


 

Kommunale bzw. sozialraumbezogene 
Planung und Koordination des 
Angebots

Titel/Ersteller, Datum
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